
kooperativen Einrichtungen (KE)/2/ eine Massenbewe­
gung zur Durchsetzung einer vorbildlichen Ordnung, 
Disziplin und Sicherheit entwickelt. Dabei konnten die 
in den volkseigenen Betrieben der Industrie gewonne­
nen Erfahrungen/3/ gut genutzt werden.
Die Notwendigkeit, Ordnung, Disziplin und Sicherheit 
verstärkt durchzusetzen, besteht in den VEGs, LPGs 
und ihren KEs gleichermaßen wie in den Industrie­
betrieben. Das Wetteifern der Arbeitskollektive ist da­
her in den VEGs wie in den LPGs vor allem gerichtet 
worden auf
— die kontinuierliche qualitäts- und sortimentsgerechte 

Erfüllung des Plans;
— die Erziehung zur Wachsamkeit gegenüber feind­

lichen Anschlägen und zur Unduldsamkeit gegenüber 
Verletzungen der Gesetzlichkeit;

— die Gewährleistung des Schutzes des sozialistischen 
Eigentums durch Verhinderung von Straftaten und 
Havarien sowie durch die Sicherung einer über­
schaubaren Ordnung in der Material- und Lager- 
wirtschaft;

— die Verhinderung von Arbeitsunfällen und Bränden 
durch Einhaltung aller Bestimmungen des Gesund- 
heits-, Arbeits- und Brandschutzes;

— eine hohe Betriebs- und Verkehrssicherheit der 
Kraftfahrzeuge;

Diese Aufgabenstellungen/4/ wurden durch die LPGs, 
die VEGs und die KEs entsprechend den spezifischen 
Aufgaben und Bedingungen in der Landwirtschaft kon­
kretisiert. Solche lifferenzierten Festlegungen erfolgen 
in gesonderten Maßnahmeplänen, z. B. zur Senkung der 
Tierverluste und zur Verbesserung der Ordnung und 
Sicherheit/5/, in Wettbewerbsprogrammen/6/ oder auch 
in Vereinbarungen zwischen den Kreisdirektionen der 
Staatlichen Versicherung und den LPGs./7/

/2/ Unter kooperativen Einrichtungen sind sowohl solche Be­
triebe zu verstehen, die auf der Grundlage des Musterstatuts 
für kooperative Einrichtungen der LPG, VEG, GPG sowie der 
sozialistischen Betriebe der Nahrungsgüterwirtschaft und des 
Handels - Anlage zum Beschluß vom 1. November 1972 (GBl. H 
S. 781) i. d. F. des Beschlusses vom 23. Mai 1973 (GBl. I S. 268) - 
arbeiten (wie z. B. zwischenbetriebliche bzw. zwischengenos­
senschaftliche Einrichtungen der Tierproduktion, agrochemische 
Zentren, Meliorationsbetriebe), als auch Organisationsformen, 
die keine juristische Personen sind (wie z. B. die kooperativen 
Abteilungen Pflanzenproduktion).
13/ Vgl. insbesondere die Ergebnisse der Arbeit des Verfas- 
sungs- und Rechtsausschusses der Volkskammer der DDR in: 
Die Bewegung für vorbildliche Ordnung, Disziplin und Sicher­
heit — ein Beitrag zur Erfüllung der Hauptaufgabe, Schriften­
reihe „Aus der Tätigkeit der Volkskammer und ihrer Aus­
schüsse“, Heft 13, 6. Wahlperiode, Berlin 1976; K. SorgeniCht, 
„Die Bewegung für vorbildliche Ordnung, Disziplin und Sicher­
heit — eine entscheidende Seite der Entwicklung unserer sozia­
listischen Rechtsordnung“, NJ 1975 S. 703 f.; W. Weichelt, 
„Erfahrungen und Probleme bei der Schaffung von Bereichen 
vorbildlicher Ordnung, Disziplin und Sicherheit“, NJ 1975 
S. 705 ff.
Hl Vgl. F. Ebert, Zur weiteren Entwicklung der sozialistischen 
Demokratie in der DDR, Berlin 1975, S. 22 f.
/5/ Einen solchen Maßnahmeplan beschloß z. B. die LPG 
„Hammer und Sichel“ Falkenhagen (Kreis Plitzwalk). Er ent­
hält spezifische Aufgaben für die Rinder- und Schweinepro­
duktion sowie Festlegungen zur Einhaltung der Seuchen­
bestimmungen und für die Zusammenarbeit mit dem Tierarzt 
und sieht zusätzliche Prämien in Abhängigkeit von der Erfül­
lung dieser Aufgaben vor. In der KAP Groß Miltzow (Kreis 
Strasburg) wurde ein „Maßnahmeplan zur Durchführung 
einer Dreistufenkontrolle im Gesundheit»-, Arbeits- und Brand­
schutz und zur Erreichung des Titels .Bereich der vorbildlichen 
Ordnung und Sicherheit““ beschlossen.
/6/ Ein entsprechendes Wettbewerbsprogramm ist z. B. in der 
LPG Pflanzenproduktion „Egelner Mulde“ (Bezirk Magdeburg) 
Grundlage für den Kampf um die Verteidigung des bereits 
zuerkannten Titels „Betrieb der vorbildlichen Ordnung, Dis­
ziplin und Sicherheit“.
/7/ Inhalt solcher Vereinbarungen sind die Verpflichtungen der 
Mitglieder der LPGs zur Erhöhung von Ordnung und Diszi­
plin, insbesondere auf dem Gebiet des Arbeits-, Gesundheits­
und Brandschutzes, Festlegungen über gemeinsame Kontrollen 
und Auswertungen sowie über die Zahlung von Prämien durch 
die Staatliche Versicherung und die LPGs an die Arbeits­
kollektive. In den Bezirken kommen dabei unterschiedliche 
Formen zur Anwendung. So werden z. B. im Kreis Prenzlau 
(Bezirk Neubrandenburg) Schadensverhütungsvereinbarungen 
getroffen, die vom Kreisdirektor der Staatlichen Versicherung

Die Rolle der Bewegung für Ordnung, Disziplin 
und Sicherheit in sozialistischen 
Landwirtschaftsbetrieben
Bei der Verwirklichung der auf dem IX. Parteitag der 
SED beschlossenen Agrarpolitik gewinnt die weitere 
Durchsetzung einer vorbildlichen Ordnung, Disziplin 
und Sicherheit künftig an Bedeutung. Das ergibt sich 
aus den von der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft zu lösenden Aufgaben und der weiteren gesell­
schaftlichen Entwicklung auf dem Lande. Bestimmend 
dafür sind die weitere Intensivierung der landwirt­
schaftlichen Produktion und die Anwendung industrie­
mäßiger Produktionsmethoden/8/, die weitere Festigung 
des Bündnisses der Arbeiterklasse mit der Klasse der 
Genossenschaftsbauern/!)/ und die großen Entwicklungs­
potenzen der beiden Formen des sozialistischen Eigen­
tums in der Landwirtschaft./10/
Die „gesetzmäßigen Prozesse der Arbeitsteilung, Kon­
zentration, Spezialisierung und Kooperation“ /ll/, die 
zur weiteren Arbeitsteilung zwischen der Pflanzen- und 
Tierproduktion und zur Herausbildung von LPGs und 
VEGs Pflanzenproduktion führen, und die breite An­
wendung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
in der Landwirtschaft/12/, die die volle Unterstützung 
durch die Arbeiterklasse erfordert und folgerichtig mit 
der Entwicklung neuer Formen der Kooperation ver­
bunden ist, verlangen auch ein entsprechendes Niveau 
an Ordnung, Disziplin und Sicherheit.
Für die Genossenschaften bedeutet das folgendes: 
O r d n u n g  ist die konsequente Einhaltung der Rechts­
vorschriften, die Wahrung und weitere Festigung der 
genossenschaftlichen Demokratie, die eigenverantwort­
liche Gestaltung der Arbeits- und Lebensverhältnisse 
durch das Mitgliederkollektiv. Diese umfassende Auf­
gabe erfordert die Unterstützung der staatlichen Or­
gane. Entscheidender Maßstab sind auch hierfür die 
Beschlüsse des IX. Parteitages der SED. Ordnung ist 
hier aber auch gemeint als Ordnung am Arbeitsplatz, 
die im Zusammenhang mit der entsprechenden Sicher­
heit eine Voraussetzung zur Vorbeugung von Rechts­
verletzungen und zur Beseitigung begünstigender Ur­
sachen und Bedingungen für Rechtsverletzungen ist. 
D i s z i p l i n  umfaßt das rechtsnormengemäße Verhal­
ten aller Mitglieder insbesondere hinsichtlich der Erfül­
lung der Arbeitsaufgaben zum Schutze des sozialisti­
schen Eigentums und zur Teilnahme an der genossen­
schaftlichen Leitung.
S i c h e r h e i t  ist die Gewährleistung der Rechts­
sicherheit für alle Mitglieder. Sie steht in engem Zu­
sammenhang mit der Gewährleistung der sozialen 
Sicherheit, ist eine Bedingung für die Gesunderhaltung 
und für die Entwicklung des Schöpfertums der Mit­
glieder zur Erfüllung und Überbietung der Produktions­
pläne sowie für die konsequente Verhinderung und Be­
kämpfung von Rechtsverletzungen. Sicherheit bedeutet 
weiter die konsequente Einhaltung der Arbeits- und 
Brandschutzbestimmungen.
Die spezifische Rolle der Bewegung für vorbildliche 
Ordnung, Disziplin und Sicherheit, deren einzelne Ele-

und beispielsweise vom Leiter der KAP unterzeichnet werden. 
Im Kreis Hagenow werden Vereinbarungen zwischen dem Vor­
stand der LPG, der Kreisdirektion der Staatlichen Versiche­
rung, dem Volkspolizeikreisamt (Abt. Feuerwehr), dem Rat des 
Kreises (Abt. Land- und Nahrungsgüterwirtschaft) und der 
Arbeitsschutzinspektion abgeschlossen, nachdem die Brigaden 
den Kampf um die Anerkennung als „Bereich der vorbild­
lichen Ordnung und Sicherheit“ aufgenommen haben (vgl. dazu 
auch: „Schadensverhütungsvereinbarungen bringen volkswirt­
schaftlichen Nutzen“, Forum der Kriminalistik 1975, Heft 11, 
S. 438).
13/ Vgl. Programm der SED, S. 30; E. Honecker, a. a. O-, S. 62. 
/9/ Vgl. Programm der SED, S. 38.
Hol Vgl. E. Honecker, a. a. O., S. 64. 
fill Ebenda, S. 65. 
fl2/ Ebenda, S. 63.
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